
28. April 2025

Rinder-Razzia in Fränkischer Gemeinde:
Autofahrer aufgepasst!

In einer fränkischen Gemeinde sind 35 Rinder ausgebüxt,
Polizei warnt Autofahrer zur Vorsicht. Hinweise zur

Sichtung erbeten.

Bischofsheim, Deutschland - In einer fränkischen Gemeinde
sind am Sonntagmorgen, den 28. April 2025, insgesamt 35
Rinder ausgebüxt. Die Flucht der Tiere geschah gegen 10:15 Uhr
aus bislang unklaren Gründen von ihrer Weide. Die Polizei warnt
nun Autofahrer, in den kommenden Tagen besonders achtsam
zu sein, da die Rinder in kleinen Gruppen zwischen Schönau und
Bischofsheim umher streifen. Der Einsatz zur Rückführung der
Tiere gestaltet sich als herausfordernd, da sie äußerst scheu
sind und sich im offenen Gelände verteilen.

Um die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten,
haben die Straßenmeisterei und der Kreisbauhof bereits
Hinweisschilder an den betroffenen Straßen, darunter die



Kreisstraße NES 16 und die Bundesstraße 279, aufgestellt. Die
Polizei Bad Neustadt bittet alle Personen, die Sichtungen der
Rinder melden können, sich direkt unter der Telefonnummer
09771/606-0 zu melden. Die Aufregung und Ungewissheit um
die entwischten Rinder haben die Gemeinde in Aufregung
versetzt.

Rindersichtungen und Hinweise

An einem anderen Ort, in Kamen im Ortsteil Methler, wurden
bereits im Juli 2022 sieben Rinder sichtet, die aus einer Weide in
der Nähe einer Kleingartenanlage ausgebüxt waren. Eine
aufmerksame Bürgerin bemerkte die freilaufende Herde und
informierte die Polizei um 7:55 Uhr. Polizeisprecher Christian
Stein bestätigte den Einsatz, bei dem mehrere
Streifenwagenbesatzungen die Rinder in Richtung Fritz-Haber-
Straße begleiteten. Die Tiere wurden schließlich auf ein
angrenzendes Feld gelotst und in einem Treiberwagen zurück
auf ihre Weide gebracht.

Die Situation in Kamen umfasste sogar einen Einsatz der
Bundespolizei, da die Rinder in der Nähe einer Bahnstrecke
liefen. Während dieses Einsatzes kam es zu einem Vorfall, bei
dem ein Rind über die Mauer eines Anwohnergartens sprang und
ein weiteres Rind sie einrannte.

Städtische Lebensräume für Nutztiere

Die Thematik der animauxes aus urbanen Umgebung wird auch
zunehmend wichtiger. Laut einer Untersuchung über urbane Tier-
Mensch-Verhältnisse in städtischen Räumen, kommen Tiere wie
Waschbären, Wildschweine und Füchse immer häufiger in
Konflikt mit Menschen. Diese Veränderungen werfen Fragen auf
zur Planbarkeit und zu den Herausforderungen, die durch diese
Begegnungen entstehen können. Die Besitznahme und Nutzung
urbaner Räume durch Tiere, sowie die Konflikte, die zwischen
menschlichen Interessengruppen und den Tieren entstehen,
nehmen zu.



Diese Vorfälle, sowohl in der fränkischen Gemeinde als auch in
Kamen, verdeutlichen die Herausforderungen, die das
Zusammentreffen von Wild- und Nutztieren mit urbanen
Lebensräumen mit sich bringt. Die Unbekümmertheit, mit der
Rinder und andere Tiere sich in städtische Bereiche verlagern,
führt nicht nur zu Beware-Meldungen, sondern auch zu
kritischen Situationen, die sowohl die Sicherheit der Tiere als
auch der Menschen betreffen.
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